
des Ihemas viel knapp bemessenen Zeit: die Väter haben sich Monate und
manchen Fällen . Jahre zusammengeseTtzt, Fragen ‚entscheiden;die IE-

gerer Beachtung wert erscheinen als dieFrage nach derchristlichen Einheit, deren
Beantwortung uns NUu einmalaufgegeben.Ist. Diese Zeitknappheit findet gewiß
viele Entschuldigungen, und doch ist S1C Grunde unentschuldbar, wenn Ma  e}

bedenkt ieviel e1lt für andere, WENLEECr rennende Probleme auch heute noch
verschwendet wird, und WIEe unendlich oroß Nsere anwächst der Fort-
dauer der als Gottes offenbarten Willen gerichtet erkannten Spaltung 1n der
Christenheit. Hinzukommt, daß auch Minneapolis längst nicht alle theolog
schen Spannungen unter den Lutheranern selber haben ausgeraäumt oder gemildert
werden können. Kritische Fragen uns, die auf diesen wunden: Punkt der
lutherischen These hinweisen, wonach Kircheneinigung L11UTr auf dem Wege über
theologisch-dogmatische Finigung erreichen SCIH, behalten auch weiterhin ihr
Recht; e 91  bt noch inNnmMer Verweigerung der Abendmahlsgemeinschaft unter
Lutheranern: bezeugter Bekenntnisgleichheit Und schließlich mußte INa.  a

als Vertreter des deutschen Luthertums bedauern, daß 1iNnNe Reihe VO  a} H-
ten theologischen Lehrern bzw. theologischen Schulrichtungen 111 Minneapolis
icht vertreten ja die man etwa durch die Namen. Ernst Wolft, Käsemann,
Gogarten, Vogel, lwand, Gollwitzer und Bultmann umschreiben möchte Läge
hier nicht Aufgabe für die kommenden Arbeiten und: Konfterenzen or

uns? Natü lich ließen‘ sich noch viele Fragen hier anschließen. \OrZ alledem
wird INan VO  — KaNzZeCH Herzen n dürtfen Es war out und notwendig, daß die
Versammlung Minneapolis stattfand: möchten ihr viele ähnlich erfolgreiche
nachfolgen!

n
Der Jahressitzung des wurde as Taufproblem ın Vorträgen‘ und

S des Okumenischen Rates der Diskussionen behandelt Bedeutsam _st, daß
Kirchen [9) JalAugust 1957 die Kommission S  ng Wahrung
New Haven gINsSCH mehrere Arbeits- ihrer Neutralität sich zunehmend mehr
tagungen der einzelnen Abteilungen, Re- regionalen Konferenzen er Fragen des
terate un Kommissionen OTaus Die OIn Glaubens und der Kirchenverfassung betei-
20 25 Juli oleichfalls New Haven ta- ligt (Neuseeland 1955, Indien 1957 ber-
gende K'ommisS&sion für Glauben in/USA 1957,; Australien 1959
und Kirchenverfassung wählte Im Anschluß die Kommissionstagung

wurde auf CINEI Konferenz: vom 26 bisProf Douglas Horton, Dekan der heo-
logischen Fakultät der amerikanischen Har- 28 Juli ber den Stand der Kirchenunionen
vard-Universität, Nachfolgef ihres berichtet und die sich daraus ergebenden‘
zurückgetretenen bisherigen Vorsitzenden, Aufgaben diskutiert.
Erzbischof Yngve Brilioth (Schweden) Zum Der Zentralausschuß beschäftigte sich. -
stellvertretenden Vorsitzenden wurde . Bi- N mit dem om Verbindungsausschuß

schof Lesslie _ Newbigin (Kirche VO Süd- des Okumenischen Rates der Kirchen und
indien)berufen. Im Mittelpunkt dieser des Internationalen Missionsrates vorgeleg-
ersten Hauptversammlung der Kommission ten Entwurf für die Verschmelzung: der bei-
Se1t 1954 standen Berichte ber die Arbeit en großen Schwesterorganisationen, der

Im Stellungnahmeder Ausschüsse und Studiengruppen den Mitgliedskirchen ZUTLC

Zusammenhang 1T der Einheit der Kirche zugeleitet werden soll Dieser Entwurtf sieht



OMM1SS10N für We Auf der ikanischenffung i1nNner

und Evangelisation innerhalbdes Konferenz für Glauben und
nm nischen Rates die Einrichtung Kirchenverfassung vVom bis

entsprechenden Abteilung VOT, die September _ Oberlin (Ohio) WaTien

Beschlüsse un Richtlinien der Kom- 39 Kirchen durch 279 Delegierte Vertre-
ausführt und SOM1t als fünfte ten Das Konferenzthema „Das Wesen der

den bisherigen Jler Hauptabteilungen un Einheit, die WIT suchen wurde 12 Sek-
Leitung welteren Beigeordneten Ge- t10ONen behandelt, wobei das Schwergewicht

eralsekretärs hinzutritt. auf den inneramerikanischen Problemen un
Notwendigkeiten lag Gegen die VO  a’ derDer Zentralausschuß beschlo{f} für die Konferenz veröftentlichte „Botschaft“

uer VO  w} drei Jahren die Berufung Stimmten die anwesenden fünf orthodoxenchkundigen‘ Beraters für Rassenfragen, Kirchen, da die wahre Einheit der ircheden Mitgliedskirchen 111 Fragen SS1- bereits In der rthodoxie vorhanden SCI
er und völkischer >Spannungen mi1t Rat

Hilte ZUTLT Seite ZUuU stehen. Das Exekutivyvkomitee des
te Weltbundes hat auf seiner Jah-

er Exekutivausschuß wurde beauftragt, restagung in Stony Point
'

Problem der Glaubensfreiheit 188 internationale Konferenz » die sich
misch-katholischen nd anderen Ländern“ m1t dem Problem des „ökumenischen Kon-

untersuchen. fessionalismus“ und Verhältnis ZUT
kumenischen Bewegung befassen soll

Die Dritte Vollversammlung Verbunden m1t der 500-Jahrfeier derdesÖkumenischen Rates der Kirchen soll Brüder-Unität fand deren General-60 1n der Universität von Ceylon synode 18801 August dem amerika-radeniya bei Kandy‘ auf Ceylon tattlin- nischen Unitätszentrum Bethlehem (Penn-den, die nächste itzung des Zentralaus- sylvanien) sta1958 1 Nyborg Strand (Däne-
mark) DerNarnl ar der qohrist-

C H en Kirchen den us  > hat
308 ga IMiteoliedskirchen

3
sich 1111 Zusammenhang n1ıt den Vorgängen

om Zentralausschuß aufgenom- 1 Little Rock (Arkansas) nachdrücklich
nen die Presbyterianische Kirche on (Ost- KESCHN ede Art VO. Rassentrennungafrika,die Presbyterianische Kirche on wandt.
Jamaika, der Baptistenkonvent on Burma, Mit ogroßer Mehrheit hat es die General-die Evangelisch-Lutherische Kirche versammlung der PYesbDA erl änundie Christlich-Reformierte Kirche [8)8| schen Kirche VO Kanada abge-Indonesien. lehnt, die kanadische Anglikanische Kirche

Gesprächen ber einNne Angleichung der
reformierten und anglikanischen geistlichen

GT Vollversammlung des Amter einzuladen, die VON einem tudien-
C Weltbundes Minneapo- kreis britischer Theologen angeregt WaTIiell

15 überdieWIT an anderer Stelle usführ- (vgl. 3/1957, 143)erichten, wurde DrFranklin
FryalsNachfolger VON Landes- Die Regierung b i 181

hat volle Versammlungs- un Gottesdienst-Dr. Hanns Lilje für die nächsten
ahre ZUum Präsidenten des Lutheri- freiheit auch für alle nicht römisch-katho-
Weltbundes gewählt. Der Luthe- lischen Kirchengemeinschaften verfügt.

T1 bund umfaßt Jetz Millionen Das St. Paul’s United Theological COl
ran aus Ländern 61 Mitglieds- lege”“ Limuru Kenya) hat die simultane

denen gleichzeitig dem Ausbildung VO  e} anglikanischen, reformier-
che at der Kirchen angehören. ten nd methodistischen Theologen nach



ItN1IgE Jahren der Erprobung dgültig An der ische
versität Tübin rde el EBeingeführt.

Nachdem bereits ZWEL französische Mis- ökumen Theol
sionskirchen I88| amerun 1111 März ihre Leitung VONProf. Rosenkranz

öfftnet. Derartige Skumenische SeminaSelbständigkeit erhalten hatten (vergleiche
2/1957 93) wird 111 Dezember 1957 bestehen Jetzt den Universitäten Hei-

auch die AUs der Missionsarbeit der SEr delberg, Bonn, Münster, Marburg,
kanischen Presbyterianer hervorgegangene burg und der Kirchlichen Hochsch
Presbyterianische Kirche InI1t 180 (Gemein- Berlin.
den und eJ018 Mitgliedern selbständig Auf eiNer Sitzung des Deutschen
werden menischen Studienausschusses unter

Die Ambokavangokirche, die aus der VO Prof Edmund - Schlink am
nnischen Missionstätigkeit Ovamboland tober 1957 Heidelberg wurde bekann

(Südafrika) hervorgegangen 1St erlangte gegeben, daß den deutschen Kirche
ihre Unabhängigkeit Die Kirche zählt gegenwaärtig mehr als ständige _Stu

d i I G bestehen, die sich mit95 07018 Mitglieder, eingeborene Pfarrer
und 8/3 hauptamtliche Mitarbeiter menischen Fragen, darunter insbeson

Die Presbyterianer Methodisten, Kon- m1t den Studienprojekten des kum 1-

schen Rates, beschäftigen.gregationalisten und die „ Vereinigten Kir-
chen Christi Neuseeland haben
ihre grundsätzliche Bereitschaft für einen

erklärt Von PerfonenZusammenschluß (S eft 3/1957
S 131.() Na: ber dreißigjährigem Dienst die

Die VOÖOT 130 Jahren on der Presbyteria- Skumenische Bewegung scheidet n1it Ende
nischen Kirche 111 den USA gegründete dieses ahres der langjährige Direktor des
„Kirche Christi“ in TL.:hairland (10 000 New Yorker Sekretariats des Okumenischen
Mitglieder) 1ST selbständig geworden Rates, Dr Samuel MCCTER,Cave

Ein CNSCIES Zusammenwirken aAaUuUs Z SCINCM Nachfolger bestimmte
zwischen der orthodoxen Zentralausschuß Dr. Roswell Barne
Kirche und der Evangelischen Der Primas der Orthodoxen Kirche VO  m
Kirche Deutschland, insbeson- Griechenland, Erzbischof DOTO-
ere durch verstärkten Studentenaustausch theos on Athen, ist aml Juli 111
War Gegenstand Von Verhandlungen ZW1- Alter VO  a} 6 Jahren gestorben. Zu seinem
schen dem Okumenischen Patriarchen on Nachfolger wurde Bischof Theoklit

un: demKonstantinopel, Athenagoras, VO Achaea gewählt.
Vizepräsidenten des Kirchlichen Außen- Der lutherische Pfarrer Dr Keith
a Stratenwerth (Frankfurt/Main). Bridston übernimmt für eın ahr das

Der Moskauer Patriarch Alexius nach em Fortgang Dr. Robert els
besuchte N1t C1INeEeT Delegation die ortho- verwaiste Amt des Exekutivsekretärsdoxen Kirchen [8)8! Bulgarien un: Jugo- Referats für Glauben und Kirchenverfass
slawien. der Studienabteilung des Okumenis:

Die Waldenser un d die Me - Rates enf.
thodisten ; nl I_l en planen eiNne Kurz VOrVollendung des
CeNgeTE Zusammenarbeit und gegenseitige jahres starb der Präses derEvange isch
Unterstützung. Kirche des Rheinlandes, Heinric

Der OÖOkumenische Rat der der Inen etzten Jahren insbeson-
Kirchen Un arn hat sich neu ere die Kontakte mit den Kirchen des
konstituiert und Bischof Albert Bereczky Ostens W Ie auch die Bildung der
ZUPräsidenten SOWIl1e Bischof. Prof päischen Kirchenkonferenz maßgebli
Lajos Vetö ZU: Vizepräsidenten gewählt. fördert hatte.
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